GESELLSCHAFT UND ARBEIT

Forderung von Institutionen im
Generationenbereich
(Familien und Senioren)




Richtlinie
zur FOrderung von Institutionen im

Generationenbereich (Familien und Senioren)

Beschluss der Tiroler Landesregierung vom 15.08.2022
§1. Zielsetzung

Ziel der Forderung ist, familienunterstitzende, seniorenunterstitzende und generationenibergreifende
Angebote in familien- und seniorenpolitischen Handlungsfeldern und Lebensphasen zu férdern und

Digitalisierungsmafinahmen in familien- und seniorenspezifischen Bereichen voran zu treiben.
§ 2. Gegenstand der Forderung

Gegenstand der Forderung sind:

1. Bildungs- und Beratungsmafinahmen sowie sonstige MaRnahmen fur Familien und Senioren,

2. Digitalisierungsprojekte fur Familien und Senioren,

3. Generationentbergreifende Projekte und Malihahmen,

4. Familienberatungsstellen des Bundes, die im Sinne des Familienberatungsférderungsgesetzes, BGBI.
Nr. 80/1974, zuletzt gedndert durch das Gesetz BGBI. | Nr. 61/2013, eingerichtet wurden,

5. Studien im Sinne einer Grundlagenbeschaffung fir Expertenarbeit.
§ 3. Fordernehmer*innen

Fordernehmer*innen kénnen sein

e Einzelunternehmen,
e eingetragene Personen- und Kapitalgesellschaften,
e Genossenschaften und Vereine,

e sonstige 6ffentlich-rechtliche Institutionen.
8 4. Artund Ausmald der Forderung

Die Forderung kann als nicht ruckzahlbarer Einmalzuschuss oder als nicht rickzahlbarer
Mehrfachzuschuss gewéahrt werden. Art und H6he der vom Land geférderten Kosten sind in der jeweiligen

Fordervereinbarung festzulegen.
§ 5. Forderbare Kosten

1. Forderbare Kosten sind Personal- und/oder Sachkosten fir Mahahmen gemal § 2.
Eine Auflistung der forderbaren Kosten findet sich auf der Homepage der Forderstelle.
Forderkumulierung
a. Malnahmen, die von anderen Stellen bereits mit 100 % der nachgewiesenen Kosten geférdert

werden, sind von einer Forderung im Rahmen dieser Richtlinie ausgeschlossen.
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b. Sofern andere Stellen (mit-)férdern, darf der Forderbetrag aller Institutionen nicht héher als 100 %
der nachgewiesenen Kosten sein.

c. Die 100%-ige Finanzierung einer Malinahme im Rahmen dieser Richtlinie ist ausgeschlossen.
8 6. Weitere Fordervoraussetzungen

Es kénnen nur Projekte gefordert werden, die nicht gewinnorientiert sind und im Interesse der Familien-
und Seniorenarbeit in Tirol gelegen sind. Weitere Fordervoraussetzungen kénnen projektspezifisch in den

abzuschlieBenden Fordervertradgen formuliert werden.
8 7. Verfahrensbestimmungen

1. Antrage

Die Forderstelle kann insbesondere zur Umsetzung von MaRnahmenpaketen eine offentliche
Ausschreibung im Vorfeld der Fordervergabe durchfuhren. Die Ausschreibung selbst, Beginn und Ende
der Einreichfrist fir Forderantrdge sowie der Gang des Verfahrens zur Gewéahrung einer Férderung

sind in geeigneter Weise kundzumachen.

Forderantrage, die nicht im Rahmen einer 6ffentlichen Ausschreibung eingereicht werden, sind vor
Beginn des beantragten Foérderzeitraumes bzw. der zu férdernden MalRnahme elektronisch mittels
Online-Formular bei der Abteilung Gesellschaft und Arbeit des Amtes der Tiroler Landesregierung

einzureichen.

2. Unterlagen
a. Dem Antrag sind folgende Unterlagen anzuschlieRen:
o detaillierte Beschreibung des zu férdernden Gegenstandes,
o detaillierte Kostenkalkulation inklusive Finanzierungsplan des zu férdernden Gegenstandes,
o Kostenkalkulation inklusive Finanzierungsplan des*der Férdernehmer*in fiir das Gesamtjahr,
¢ Bekanntgabe beantragter, bereits zugesagter oder gewéahrter Forderungen,
e bei erstmaligen Ansuchen Angabe zum*zur Fo6rdernehmer*in (Firmenbuchauszug,
Vereinsregisterauszug, Vereinsstatuten)

Sofern Forderantrage im Rahmen einer 6ffentlichen Ausschreibung eingereicht werden, sind die in
der Ausschreibung angefiihrten Unterlagen vorzulegen.

b. Die Forderstelle kann im Einzelfall zuséatzliche erforderliche Unterlagen/Informationen anfordern
oder auf fur die Beurteilung nicht erforderliche Unterlagen verzichten.

c. Unvollstandige Forderantradge kdnnen nach erfolglosem Verstreichen einer schriftlich zu setzenden
Nachfrist abgelehnt werden.

d. Um Angaben, die der*die Forderwerber*in im Erklarungsweg angegeben hat, tberprifen zu
kénnen, behélt sich die Forderstelle Stichprobenprifungen nach Gewéhrung der Forderung vor.
Fur diese Stichprobenuberprifungen kénnen zusétzliche Unterlagen beim Forderwerbenden
angefordert werden. Sofern diese Unterlagen nicht fristgerecht vorgelegt werden, kann die

gewahrte Forderung widerrufen und zuriickgefordert werden.
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3. Fdrderentscheidung

a.

d.

e.

Die Priifung der einzelnen Forderantrage erfolgt durch die Abteilung Gesellschaft und Arbeit des
Amtes der Tiroler Landesregierung.

Die Forderstelle kann zur Beurteilung des Projektes externe Sachverstandige beiziehen. Diese
unterliegen dabei entweder der Amtsverschwiegenheit oder sie sind zur Verschwiegenheit zu
verpflichten.

Die Forderentscheidung obliegt dem zustandigen Mitglied der Landesregierung.

Zusagen erfolgen nach Verfligbarkeit der budgetaren Mittel.

Auf die Gewahrung der Forderung besteht kein klagbarer Anspruch.

4. Zusageschreiben/Fdrdervereinbarung

a.

Bei positiver Forderentscheidung erfolgt in  Abhéangigkeit der Forderhdhe bzw. der

Auszahlungsmodalitdten entweder eine schriftiche Zusage oder es ist eine schriftliche

Fordervereinbarung (Fordervertrag) abzuschlieRen mit folgenden wesentlichen Inhalten:

e Fodrdernehmer*innen und Fordergeber,

e Art, Hohe und Laufzeit der Férderung,

¢ Auszahlungsmodalitaten,

¢ Regelungen zur Vorlage von Verwendungsnachweisen,

o erforderlichenfalls Regelungen hinsichtlich Verpflichtungszeitraum,

¢ Regelungen hinsichtlich Rickforderung und Riickzahlung zu Unrecht bezogener Férderungen,
sofern sie von der Rahmenrichtlinie abweichen.

Die Fordervereinbarung wird mit einem Zusageschreiben Ubermittelt und ist binnen der in diesem

Schreiben genannten Frist, langstens jedoch binnen vier Wochen, unterfertigt zu retournieren. Bei

nicht fristgerechter Ubermittlung ist das Land Tirol an die Fordervereinbarung nicht mehr gebunden

und der Forderantrag kann auf3er Evidenz genommen werden.

5. Auszahlung der Férderung

a.

Die Auszahlung des Fdérderbetrages erfolgt entsprechend den festgelegten Zahlungsmodalitaten
gemal Zusageschreiben bzw. Férdervereinbarung.

Der*die Férdernehmer*in hat die forderbaren Kosten der Forderstelle gemaf der abgeschlossenen
Fordervereinbarung entsprechend nachzuweisen.

Die Auszahlung des Forderbetrages erfolgt in der Regel im Nachhinein nach Vorlage und Prifung
der im Zusageschreiben oder in der Fordervereinbarung angefihrten Unterlagen. In der
Fordervereinbarung kdnnen andere Auszahlungsmodalitédten, z.B. Ratenzahlung, vorgesehen
werden. Die Auszahlung der einzelnen Raten kann dabei ebenfalls an die Vorlage von Unterlagen
(z.B. Zwischenberichte) geknlpft werden.

Der Forderbetrag ist aliquot zu kiirzen, wenn die der Fordervereinbarung zugrunde gelegten
forderbaren Kosten unterschritten werden, die Foérdervoraussetzungen aber weiterhin gegeben

sind.
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§ 8. Rahmenrichtlinie

Uber die Bestimmungen dieser Richtlinie hinaus gilt die Rahmenrichtlinie Generationenférderung der
Abteilung Gesellschaft und Arbeit des Landes Tirol als integrierender Bestandteil der gegenstandlichen
Richtlinie.

8§ 9. Ubergangsbestimmungen

1. Ansuchen fur Férderzeitraume bis 31.12.2022 werden nach den bisherigen Richtlinien zur Férderung
von Institutionen im Familienbereich bzw. nach der allgemeinen Richtlinie zur Férderung von
Senior*innen abgewickelt.

2. Ansuchen flir Foérderzeitrdume beginnend ab 01.01.2023 werden nach der vorliegenden Richtlinie

abgewickelt.
8 10. Inkrafttreten und Geltungsdauer

Diese Richtlinie des Landes Tirol tritt am 01.01.2023 in Kraft und gilt bis 31.12.2027. Gleichzeitig treten die
bisherige Richtlinie des Landes Tirol zur Férderung von Institutionen im Familienbereich und die allgemeine

Richtlinie des Landes Tirol zur Férderung von Senior*innen auf3er Kraft.

Richtlinie zur Forderung von Institutionen im Generationenbereich (Familie und Senioren) 6



	§ 1. Zielsetzung
	§ 2. Gegenstand der Förderung
	§ 3. Fördernehmer*innen
	§ 4. Art und Ausmaß der Förderung
	§ 5. Förderbare Kosten
	§ 6. Weitere Fördervoraussetzungen
	§ 7. Verfahrensbestimmungen
	§ 8. Rahmenrichtlinie
	§ 9. Übergangsbestimmungen
	§ 10. Inkrafttreten und Geltungsdauer

